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Neuraltherapie
Die Forschung (Studien, Wirkmechanismen) in der Neuraltherapie 
beinhaltet hauptsächlich die Integration des Sympathikus in die 
Pathophysiologie des Schmerzes. Wirksamkeitsstudien am Bewe-
gungsapparat zeigten bessere Resultate in Grundversorgerpraxen 
mit integrierter Neuraltherapie im Vergleich zu rein konventionell-
medizinischen Praxen (u.a. Schmerzmedikamentenverbrauch,  
Arbeitsunfähigkeiten). Aktuell laufen neben Fallserien Grundla-
genarbeiten beispielsweise über die Veränderung kardiovaskulärer 
Parameter nach Injektion von Lokalanästhetika an das Ganglion 
stellatum. 

TCM/Akupunktur 
An der Abteilung für TCM/Akupunktur sind zurzeit diverse For-
schungsprojekte in Bearbeitung: Unter anderem wird in Zusam-
menarbeit mit der Frauenklinik des Inselspitals eine vierarmige ran-
domisiert-kontrollierte Studie durchgeführt, bei welcher die Wirk-
samkeit von Akupunktur und chinesischen Arzneien zur Minderung 
menopausaler Hitzewallungen untersucht wird. Erste Studien- 
ergebnisse sind im Herbst 2012 zu erwarten. Erfolgreich abge-
schlossen wurde die Taiji-Stresspräventionsstudie, deren  
Ergebnisse eine Verminderung der psychobiologischen Stress- 
reaktivität durch das Üben von Taiji nahelegen. 

Zusammenfassung und Ausblick
Insgesamt ist es gelungen, die ärztliche Komplementärmedizin in 
verschiedenen Bereichen an der Universität Bern zu integrieren. So 
bestehen Forschungskooperationen innerhalb der Medizinischen 
Fakultät und mit weiteren Instituten der Universität Bern; der Be-
reich Lehre konnte in den letzten Jahren zunehmend ausgebaut 
werden, womit eine bessere Integration ins Medizinstudium er-
reicht worden ist; und die Bedingungen der konsiliarischen Patien-
tenbetreuung konnten verbessert werden. 

Der Fokus der kommenden Jahre wird auf dem weiteren Ausbau 
der KIKOM in den Bereichen Lehre, Forschung, Dienstleistung und 
Nachwuchsförderung liegen und damit weiterhin zur Verankerung 
des Fachs «ärztliche Komplementärmedizin» im universitären Rah-
men und zur synergetischen Zusammenarbeit von konventioneller 
und komplementärer Medizin beitragen.
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Weitere Informationen finden Sie unter 
http://www.kikom.unibe.ch. 

Die SAMW verschafft allen Ärztinnen und Ärzten in der Praxis einen erleichterten Zugang 
zu medizinischer Fachliteratur
Über die SAMW-Website – www.samw.ch/de/literatur – können Sie sich seit Juni 2012 für einen Gratis-Zu-
gang zur Cochrane Library registrieren. Zudem können Sie ein stark vergünstigtes Einstiegsabonnement 
(CHF 190.– statt USD 499.– für ein Jahr) für UpToDate erwerben. Die SAMW ist bestrebt, dieses Angebot 
mittelfristig um andere relevante Datenbanken bzw. Fachjournale zu erweitern. 

Weitere Infos: Crameri K. Die SAMW setzt sich für erleichterten Zugang zu medizinischer Fachliteratur ein. 
Schweizerische Ärztezeitung 2012;93:25.
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